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Kommende Beamtenbesoldung. Nene Forderung an Holland. I Angarn wieder Königreich?
Die neue Reichsbesoldnngsordnung, die auch für

Preußen  gelten und am 1. April d. I . in Kraft Preten
soll, liegt im Entwurf vor. Die Grundgehälter  d -er.
unteren Beamtem fallen um 180 bis 200 Prozent , die »er
mittleren um 90 bis 160 Prozent und die der höheren um
7g bis 100 Prozent aufgebessert werden. Au den Grund¬
gehältern tritt eine von Zeit zu Zeit ne» festznsetzende
-anernbe Teuerungszulage (für 1920 50 Prozent ),
eine Ortszulage und Ktnöerzulage.  Es sind
5 Ortsklassen vorgesehen. Das Steuerprivileg  der
Beamten soll Wegfällen. Die Spannung , zwischen Anfangs-
„iid Endgehalt soll kleiner sein als bisher . Die Beamten
werden in folgende 12 Besoldungsgruppen  ein-
geteilt mit folgenden Gesamteinkommen  für 1930,
also zuzüglich Ortsznschlag und Teuerungszulage:

12 Besoldungsgruppen.
1. Beamte mit einfachen Dtenstverrichtungen: Schran¬

kenwärter, Bahnsteigschaffner, Nachtwächter, Bureauöiener,
Heizer, Ladeboamte, Brieskastenleercr (neue Beamtenklassen
bei der Post) usw. AnfangSgehalt 7500 M., Endgehalt nach
18 Jahren Dienstzeit 9750 M.

2. Beamte mit Ausbildung oder mit Verantwortung^
voller Beschäftigung.- Schaffner. Rangierführer , Weiche«,
steiler, Briefträger, Postschaffner. Anfangsgeh,alt 7960 M.,
Endgehglt mach 18 Jahren Dienstzeit 10 500 M.

8. Beamte mit Fachausbildung oder in besonderer Ber
trauensstellung: Wagenaufsrher, Fahrkarten - und Stein¬
drucker, Lokomotivheizer. Triebwagcnführer , Weichensteller
1. Klaffe. Eisenbahngehilfen, Maschinisten, Ohervostschaffner.
Gärtner, Küster, Grenzaufseher. AnfangSgehalt 8400 M,
Endgehalt nach 18 Dienstjahren 11250 M.

4. Uehergangsstellen und Beamte mit einfachen Dienst.
Verrichtungen im mittleren Dienst : Telegraphisten. Lade-
meister. Rangiermeister,, Lokomotivführer. Zugführer . Bahn-
tzofSaufseher, Unterassistenten, Schleusenmeister, Kanzlisten,
MtLaniker.Vanalmeister, gehobene Zollqnsseher im Bureau -,
Zoll- und Steuerabfertigungs - und Revisionsöienst. Boll-
streckmigskeamt«. AnfangSgehalt 10 800 M., Endgehalt nach
18 Tiensijahren 13 950 M.

4. Assistenten und gleichstehende Beamte,- technische und
nichttechnische Biireauassistenten. Bahnhofsverwalter . Sta-
tionsasjistenten, Bahnmeister. Postassistenten. .Telegraphen-
chffstenten, Postverwalter. Registratoren , Kanzlcisekretäre.

11700 3Jt" ® n6ß'c$ölt  unch 18 Dienstjahren

r,J;  Sekretäre und gleichstehende Beamte : Bahnhofsvor-
"her , Gütervorsteher, Kassenvorsteher, Eisenbahnsekretäre.
Bshnm-iiter 1. Klaffe. Werkmeister, Post- und Telegraphen-
meist,? ^ ? ^ Eoren, Elementarlehrer . Organisten. Zahk-
Lilr ? ^ derzahlmeister. Anfangsqehalt 12 600 M.. End-
amt  nach 18 Dienstjahreu 16 650 M.
fefr.ct«̂ \ 0inte  c in '" "tlerer . in gehobener Stellung (Ober-
\. trS «Ä «lelchstehenbe Beamte : Eisenbahnober.
Obertes-a,5 ^ ' " sw. Vorsteher. Ob-rposisekretäre.
s-kr-t̂ ^ mSekretäre , Jntenöantursekretäre . Oberfinanz¬
roll m ' ^ iantmeister. Lazarettdirektoren. Oberzollkon-

13600 * - »

ra » , U(* n(r,en5c SeamK:
Leiter Oberguter- nnd Oberkaffenvorsteher als
Vorsteher ^ ^ ststellen, Oberbahnmeister. Werkstätten-

f ’ ? ^kchrs - usw. Kontrolleure, Land-
Atsheamte ine»- » r ^ im PostzerrungSamr. Betriebsauf-
rvcsi»n»Z. / "E Klaffe). Oberzollr-visoren. Garnisonver-
182,50M ProvtantamrSdirektoreu . AnfangSgehalt

8 ^ ' ^ ^ Ehalt nach 14 Dienstjahren 18750 M.
St-llen tS iK  Durchgangs - oder in
Hüuvtko9 'iNgkrer Bedeutung im höheren Dienst-
uungsrcnlsö? ^ " ^ ' ^-̂ nunasdirektoren , Geheime Rcch-
toren, Vizediräre ^ " meffungsdirigenten, Obervostinspok-
männkr ^ utcndanturaffessoreu, Finauzamt-
iahren 2175g ^ 500M., Endgehalt nach 14 Ttenst-

Drltâ ^ rungsräte und gleichstehende Beamte: ständige
k-r, Reĝ ^ i'sthekare. Oberlehrer . Korvssiabsavothe-
Pvsträte. Intendanturräte , Finanzräte.
Studienräte Betriebs^- ^ rineobergfarrer und -vfarrer.
"rreiter, Post- u«? ? ' ^ °r °n 2. Klaffe, ständige Hilfs-

M.. Endgehalt^̂ elegraphendirektoren. AnfangSgehalt
11. Obl'ro.̂ - ? 14  Dienstjahren 24 000 M.

Dberrätc Wltö  llleichftehende Beamte?
r°te, Betriess- irektô « Stellenzulage), Oberkriegsgerichts-
9% « 0^ 12VS ” « Anfangsgehalt 20 250 M.. End-

12. STHnr: ? »a®re» 27 000 M.
fterialräte. Diiektnre^ ^  gleichstehende Beamte: Mini-
vvbdirektoren Ansâ ? ? ?? l,-or5neten Behörden. OSer-

^ '" °bren 3° M ^ ^ °°° Endgehalt nach
40 M Öq5e? " och  Kinderzuschläae. min-

ke'Lnulagen wê Z^ ns 50 M. irn M»nat für 1 Kind.7-a rzukagen me* « » ,OT»couat für 1 Kind.
8Sitfe« Lebensjahr ÄUm  vollendetem vier,
^ -.chen Leistungen Weibiche Beamte sind bei
^ " chgestE. «Männlichen Beamten im Gehalt

^ "-U-schlag I ttt ooUeT  ® ö6e’ der
h »Nd Kinder-»»^ - ! . ?" Durchschuittssatz. Teue.

»'Nderzulase sind nicht vensionsMig.

^Amsterdam.  28 . Jan . „Daily Erpreß« meldet, daß
«er nächste Schritt der Alliierten gegenüber de« Nieder¬
landen von größter Bede nt nng  sein werde. Die
niederländische Regierung werde nämlich gefragt werde«,
ob sic im Hinblick aus die ablehnende Antwort bereit sei, zu
gewährleiste«, daß ste den vormaligen Kaiser in de« Nieder¬
landen festhalten und ihn dauernd internieren
werde, «m z« verhindern, daß er nach Deutschland
komme,  wenn di«. Lage in Deutschland sich so entwickeln
sollte, daß sie dem Kaiser Anlaß gebe, vom nenom sei« Glück
5» versuche».

Wesentliche Verbeffernngen des Ein¬
kommensteuergesetzes.

Im Steuerausschntz der Nationalversammlmtg wurde
gester« bei der Beratung des Reichseinkommenfteuergesetzes
der § 19 des Entwurfs dahin abgeändert, daß erst ber den
Betrag von 2000 Mark sursprlinglichnur 1000 Mark) über¬
steigende Teil des steuerbaren Einkommens steuerpflichtig
ist. Der steuerfreie Einkommcnteil erhöht sich für s e d e zum
Haushalt zffhlek' de steuerpflichtigePerson, deren Einkom¬
men gemäß $§ 15 Und 16 dem Einkommen des Steuerpflich¬
tigen htnzuzurechnen ist oder hinzuzurechnen wäre, um 500
Mark lursprtinglich 500 und 800 Mark). Die vorstehende
Vergünstigung gilt auch für jede weitere Person , deren
Unterhalt der Steuerpflichtige zur Erfttlkung der gesetzltke«
Unterst«,ltungspflicht trögt, jedoch nicht über den tatsächlich
bezahlten Betrag hinMs.

Die Erhöhung der Eisenbahntarife.
Eine amtliche Meldung sagt: Die deutschen Regierun¬

gen mit Staatsbahnbesitz haben mit Rücksicht auf die fort¬
gesetzte Steigerung der Ausgaben infolge der Erhöhung der
Bezüge der Beamten und Aicheitep und aller Materialvreise
beschlossen, zum 1. März d. I . eine allgemeine Erhöhung -er
Güter - und Tiertarife  auf 100 Prozent estitrete»
M lasten. Auch eine Erhöhung der P er so n en tar ife ist
grundsätzlich beschlossen worden. Ueber das Maß ber Er»
Höhung ber Personentarife und den Zeitpunkt ihrer Durch,
führung find die Verchandlungcn noch nicht abaeschloffeu.

Streik der sLchfischen Bergleute.
Leipzig,  28 . Jan . Im Lugau-OekSnitzer Stein»

kohlenvevier ist von der kommunistischen Bcrgaribelter-
umoN' deren Forderungen auf Einführung der Sechs,
«̂ / 'rslhicht, Abschgffung der Akkordarbeit, BeschaffungS-
Suihilfe von 1000M. usw., durch den Bergbansschen Verein
abgelehnt wurden, heute früh der Streik erklärt mord'n.
Airf^ einigen Zechen des Reviers wird noch gearbeitet, doch
dürsten den Blättern zufolge mindesttns 75 Proz. der Be¬
legschaft im Ausstande sffchen. Da » sächsische Arbettsmini-
sterium ist laut „Letpz. Tagebl." fest entschlossen, aus keinenMU NirchZeU-̂ Lberr.

Die Lage im Ruhrrevier.
»Zur Lage km Ruhrrevier erklärte ReichSkommkffarS e.

v e r i n g dem Vertreter - er „Vossifchen Zeitung «: Nach der
Stellungnahme der vier Bergarchefterverbänbe. die einmütig
die Einführung ber S e chs st» n be « s chi cht vor
einer internationalen Regelung ablehnte,
sei die Gefahr eines allgemeinen Streiks beseitigt. AuS.
geschloffen sei es jedoch nicht, daß die Syndikalisten und ' die
Kommunisten trotzdem  Versuche auf Erlanguna der
Sechsstundenschichtnnternähmen. Mit den Streikenden
werde nicht verhandelt. Alle Streikenden gelten als ent.
lassen. Schutz vor Meßregelungeu rv-rde die Regierung in
diesem Falle nicht gewähren. Es seien alle Vorvereitunaen
getroffen worden, um durchgreifende Machtmittel zu Hilfe
zu nehmen. Angesichts der Ruhe und Besonnenheit - es
größten Teiles der Bergarbeiter glaube er jedoch nicht, daß
Ptzlizeiorgane in Tätigkeit zu treten brauchen.

Erzberaers Befinden.
Be r l i tt,  28 . Jan . lAnftlich.) Heute Vormittag hat eine

neuerliche Untersuchung des Ministers Erzbera' r durch
Professor Plech und den Chirurgen Professor Hildebrand
staitgesunben Tie Untersuchung ergab, daß die Schwessuna
und die Schmerzhaftigkeitder Wund« noch wenig Berändr-
rung erfahren haben. Eine -Jnfe -Mon der Schußwunde ist
nicht eingetreten. Die Temperatur ist auch normal. Der
Puls ist noch hoch: er beträat 120 in der Minute . Die son¬
stigen Folgeerscheinungen des gestrigen Kollapses bestehen
immer noch. Der Patient ist erschöpft und noch sehr
schonungAhedürftig und darf nur die wichtigsten Staats-
angelegenheiten erledigen. Eine irnwittelbare Lebens-
gefahr besteht  nicht . _

Zeitumstellung.
Arrs{̂ ‘ ®" d le n 3. 28. Ja «. Nach Anordnung der Inter»
alliierten Nheinlandskommiffion tritt in der Nacht vom
w vLösi ttar 1- Februar  die mitteleuropäische
Zeit für das bürgerliche Leben in Kraft. Die Uhren find
daher i» der Nacht nm 12 Uhr « m eine Stunde  vor-
zustelle«. Im Eisenbahnbetrieb tritt vorläufig keine Aende-
rnng ei».

Budapest,  28. Jan . Bis gestern abend 8 Uhr waren
die Wahlergebnisse aus 108 Bezirken der Stadt bekannt.
Davon entfallen auf die C h r i st l i ch- N a t i on a l en 82..
die Parkt der kleinen Landwirte 89 ' die Demokraten 4-
Parteilose 2. Dttckwahlen sind in elf Bezirken notwendig-
Ministerpräsident Huszar erklärte, die erste Aufgabe dev
ans den 16. Februar eiinberusenen Nationalversammlung
werde die Wahl des provisorischen Staatsoberhauptes
bilden. Es sei klar, sagte der Ministerpräsident untev
großem Beifall daß Ungarn wieder Köntgreichi
werde; doch wäre es verfrüht, schon cheute mit dem f
volkstümlichen Namen  hervorzutvete ».

Sozialdemokratische Parteikonferenz.
Im Reichstag fand am Dienstag eine Sitzung b«S

sozialdemokratischen ParteianSschuffes statt- Anwesend
waren aus Einladung des Parteivorstanöes auch Reichs
Präsident Evert.  Reichskanzler Bauer  und die Reichs»
minister Hermann Müller . Roske.  Robert Schmidt!
und David.  Der Borsitzende Wels  erklärte , seit beut
Leipziger Parteitag sei jede Einigung mit den  Ulte
abh Sngilgen unmöglich  geworden . Unter Hinweis
auf die blutigen Ereignisse des 13. Januar versicherte er.
die ganze Taktik und Politik der Unabhängigen aehe dahin,
den letzten Rest deutscher Wirtschaftskraft zu zertrümmern
Die bertsche Sozialdemokratie mfi" » mit allen ihr zur Ber»
fügunq stehenden Mitteln daS deutsche 60 Millionenvolk vor
dem Chaos retten und wäre es selbst auf die Gefahr eine«
Wahlniederlage  hin . — Im Anschluß daran wie»
No sie Ste Angriffe gegen seine Milttärpoktttk nnd die
allgemeine Regierungspolitik scharf zurück.

Reichskanzler Bauer  erklärte , die Regierung rverdo
zum Schutze des deutschen Wirtschaftslebens vor kein ent
Gewaltmittel zurückschrecken.  Reichsminisieü
Sckmibt  erörterte ausführlich die gegenwärtSge Wirt¬
schaftslage die er trotz allem nicht schwarz sehe wenn e&
gelingt, die Krchlenprodnktiori zu steigern. Die Auf»
h e b nng de r Zw a ng S wi rtschaft wt «S or er¬
neut nachdrücklich zurück.

Bereits 50600 Mann heimbefSrdert.
Parts,  28 . Jan . HHavas.) Die Mtransporte b?«

Kriegsgesangenkn haben bis setzt keinerlei Verzögerung
, Die Zahl der sell fünf Tagen Heimbesörderde«betragt über 60 000 Mann.

OffenSurg.  28 . Jan . Heute nacht ist über Strah»
bürg der erste Gefangenentransport eingetrosfen der in
Stärke von 1025 Mann nach dem Durchgangslager Rastattwetergeleitet wurde.

Aus der Laudesverfammlung.
Die gestrige Sitzung der preußischen Land-sversamm»

lnng begann mit der Abstimmung über die Anträge betr.
Erzeugerpreise für Getreide , Kartoffeln, Zucke«

«nd die Slushebung der Zwangswirtschaft für ° ucftr. An¬
genommen wird ein Antrag , wonach für die landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse, für die die Zwangswirtschaft bestehen!
bleibt, schon jetzt Preise für die nächst « Ernte
festgesetzt werden sollen und zwar in solcher Höhe, baß sie
der Gefahr eignes Rückganges der Erzeugung entgegen»
wirken, und daß den Landwirten für einen ausgedehntes
Kartoftelbau hinreichend Saatkartoffeln gelassen werdein
Die übrigen Anträge werden an den landwirtschaftlichen
Ausschuß überwiesen auch der Antrag aus Aufhebung dev
Zwangswirtschaft für Zucker  mit Beginn de»
nächsten Wirtschaftsjahres. |

Der Antrag Fried Verg  aus Regelung deS allgs»
meinen ArbeiWrechtS und der Schiedsgerichtsbarkeit wurdg
angenommen. — Bei Beratung von Anträgen über die
ArbeitSverhältniffe der Hausangestellten erklärte Frau
Kahler  sSoz ): In dem Arbeitsrecht sollte die verkürzte,
höchstens neunstündige Arbeitszeit für H «;
Hausangestellten  vorgesehen werden. Ebenso mutz
ihnen anständige Wohnungsgelegenhet gewährt werden,
— Frau Heßverger  iZtr ) meinte, eine einheiilich allge»
meingülttae Regelung der HauSangesielltensrage sei nicht
möglich D ''«e Festsetzung der ArVeftSzeit trage der Eigen¬
art des HausdienfteS nicht Rechnnng.

Nächste Sitzung Dtnnerstag , Anträge der U. S - P . D-
auf Aufhebung des BelagerungszustanbrS.

Rundschau.
Rückkehr der Arbeitswilligen z» de« Eisenbahnwerkstätte«.

Bis gestern mfttag des ersten TageS, an d m sich di«
Atzbelter der geschloffenen Eisenbahnwerkstätten zur Sin.
stellunĝ unter den neuen Bedingungen mttden durften»
haiken sich bei fsder der gescĥoMnen Berliner und Bres¬
lauer Werkstätten sowie in Nied bertttS mehrere hundert
Arbetter gemeldet. In Salbke, Magdeburg und Jena
hatten die radikalen Elemente befond-re Vorkehrungen ge¬
troffen, nm auch hier die zahlreichen arbellSwilliglen Ar¬
beiter an der Meldung zu verhindern. Für ausreichende«
Schutz der Arbeitswilligen «ft überall gesorgt.

Betriebsstillegung der Bulkanwerft.
Die Bremer Bulkanwerft muß wegen Kohlen mangels

von .Heute ab ihre Betriebe bis auf weiteres schließen.
Die Ententebcsatzung für Danzig.

atz. Danzig, 29. Jan . Die Zahl der Ententetrnppeu!
es waren bisher zwei englische und ein französisches!

Bataillon vorgeiehen - ist um ei« englisches BataMLvermindert worden.
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Aus der Stadt . *

38ü§  soll unser Junge werden ? Eltern . die einen drei --
mtt*  oder vierzehnjährigen Lohn Men , sind oft in recht
tchwerer Sorge . Sie missen nicht, was sie den Jungen
dcrnen lassen sollen. Ein Berns , der dem Sohn bhagl,
b/haaZ den Eltern nicht, und -ein Stand , der den Eltern
lieb ist. ist dem Sohn zuwider . Und er möchte doch keinen
verfehlten Beruf ergreifen , der Junge ! Aber er nröcht.-
auch einen Beruf erlernen , den er sich selbst wünscht und
»er chm ans innerster Seele heraus Freude macht ! Freilich
der junge , noch mitten in seiner Entivilung begriffene
wkensch hat noch manche verkehrte Vorstellung vom Loben
und schätzt die Berufe leicht falsch ein Wie er sich die Sache
denkt, muh es freilich eine Pracht sein, diese und jene Tätig-
keit auszuuüen ! Doch meist schon in den nächsten Lehr-
uuo Wanderiahren verfliegen die Ideale . . . Dqs Leven
lei so nüchtern! Und dennoch. Wer eine Sache mit Be¬
geisterung anfängt , hat schon einten S?orsprung gegenüber
dem. der mit Unlust öarangM . Die Lust und L obe für
einen Beruf , den sich der Knabe selbst wählt , ist also lischt

Wäre der Beruf schli- glich ein vcr-
fehller , so trügen doch nicht die Eltern die Schuld daran!

und Mütter , laßt den Jungen ruhg  mit-
wahlen . Mer lagt ihn deswegen nicht allein wählen . —
V® übrigen fei bemerkt, daß cs di „Höhe" des Berufs
ke'neswegs tut und das liebe Glück, gute Beziehungen/
körperliche und geist.ye Fähigkeiten sehr viel mttsprech n.
zweifellos ist schon in manchem schlechten Doktor ein guter
Schneider , und in manch m Offizier , der sich einem leichten
Lebenswandel ergab und dein das „Militärische " schlecht zu
Gesicht itand, ein wackerer Schmied verdorben worden Oder
nicht?

De« ehemalige» Helfer » und Helferinnen der Etappe,
deren Gepäck Jm  besetzten Gebiet .zurückgeblieben ist und
entw ' der bei Spediteuren oder Privatpersonen untergestellt
wurche ist es freioestellt, etwaige Entschädignngs-
an ' pruche  noch bis 1. März 1020 bei der Abwickelimgs-
llelle der WrtschafMelle in Frankfurt a. M zu stellen
und die nötigen Unterlagen zur Glaubhaftmachung der An¬
sprüche beizubringen.

Das Wiesbadener Schloß. Bei der Eiaentnmsausein-
andcrsetzung des preußischen Staates mit dem Hans Hohen-
»ollern ist u. a. vorgesehen, daß das -Schloß in Wiesbaden
in das Eigentum des Staates übergeht.

Reiseansweiss . Infolge der Ratifikation des Friedens-
Vertrages erübrigt sich die Ausstellung der Riseauswers«
nach dem unbesetzten deutschen Gebiet . Die Photographien
und Anlagen zu bereits beantragten Reiseausweis n können
daher im allen Museum , Friedrichstr . Ski. Zimmer 27. inner¬
halb der DienMundcn von 8.30—1 Uhr bis 10. Februar
W.eS-'r obaeholt werden.

Der rote Paß und .der deutsche Reisepaß berechtigen. wie setzt
tm Ansetgcuteil amtlich bekanntgeaebenwirb , zur Reise im be¬
setzten und unbesetzten Gebiet, mit Ausnahme von Elsaß-Loth-
nnaen , den Kreisen Eupen und Mvlm-eön und bwn  besetz Len Saa r-decken.

ti ^ ^onvorschitfic an Kriegsbeschädigte. Di 'e Becsorgun -gs-
nelle Wiesoaden teilt uns mit , daß die bei ihr zur Aius-
zab ung gelangenden Renten Vorschüsse, wie schon einmal
berichtet, bereits an den drei letzt' n Werktagen des vorher¬
gehenden M.ona ' s für den folaeuden Monat bet ihr abge-
^Den werden können. In Frage kommen nur die in
Wiesbaden und Vororten wohnenden Krieg 'sbes'chädiat n,
soweit . Ihnen von der Veriorgungsstelle Reatenvorichüffe
bewilligt worden sind. Um den Zahlungsverkehr auf drei
Tage zu verteilen , hat die Versorgunassielle Folaendes
erngeführt : Buchstabe A bis H am dr ttlctz ' en MerStagie des
Monats . Buchstabe I bis R am zweitletzSnr Werktage des
Monats , Buchstabe S bis Z am letzten Werktage des betr.Monats.

Kaufmännischer Verein . Der Vortrag des Herrn Georg
Wüidhaas -Greiz über „Benborgene Wunder der Klein¬
welt " , der geistern abend im kleinen Kurhaussaale statt-
stnden sollte, mußte abermals in letzter Stunde abgesagt
werden , weil die Projektionsapparate nicht zur rechten Zeit
cingctvofsen sind.

Ans dem Gerichtsgcfängnis ansgebroche» sind während
der Rache ziun D enStag die Häftlinge Franz Haas , Ludwig
Kahl , 'Karl Sieinbilges , Paul Preisch nnü noch ein fünfter,
der aber am anderen Tage von seinem Vater wieder
zurückgl.bracht wurde . Die anderen sind entkommen . Sie
hatten ein Loch in die Mauer unterhalb des Zrllewfensters
gebrochen und waren durch dieses entschlüpft, sodann über
den Gitterzaun nach der Albrechtstraße zu geklettert.

Ein fingierter Raubübersall . Am letzten Freitag abend
zwischen l0 und 11 Uhr wurde in der Kellerstraße «sin
Mann aufgesunden . der in bewußtlosem Zustande auf der
Erde lag. Ein weißes Taschentuch deckte sein Gesicht, neben
ihm »lag ein Fläschchen mit ei arm Rest von Baldrian¬
tropfen , zwei Schritte entfernt lag ein? leere Brieftasche.
Man schaffte den Bewußtlosen zuerst nach der Polizeiwache,
von wo ihn die Sanitätswache in das städtisch' Kranken¬
haus übersührte . Dort kam er allmählich wieder zur
Besinnung und gab dann folgendes an : Er sei Holländer.
Seine Eltern hätte « in Amsterdam ein Fahrradgeschäft . Er
sei ans der Reise nach Frankfurt aewesen. um Untergestelle
kür Automobile . einzukaufen. In Koblenz se'tzn zwei
Herren zu ihm in den Zug gestiegen, di« ihn später über¬
redet hätten , mit ihnen in Wiesbaden auszusteigen , da er
auch hier sc ne Einkäufe machen könne. Auf der Suche
nach einem Hotel seien sie in die Kellerstraße gekommen,
wo er plötzlich von seinen beiden Begleitern überfallen
und , nachdem man ihm eine Flüsiigkeit in den Mund ge¬
schüttet hätte , wodurch er bewußtlos wurde , seiner Brief¬
tasche mit 4600Ö M . in TausenbmarkscheiNcn und 300 Gulden
in holländisch m Papiergeld , ferner seiner Remonto 'Nnhr
mit goldener Kette Und seiner Handtasche, enthaltend Reise¬
utensilien und Wäsche, beraubt worden . Er verlangte , auf
das hollänbi 'ch Konsulat geführt zu werden , um sich Geld
zur Heimreise und neue Legitimati 'onspapier ' zu ver¬
schaff n . Auf dem Konsulat gab man ihm zunächst 30 M.
Vorschuß nnü bestellte ibn wieder , da man erst in Amsterdam
Erkundigungen einziehm müsse. ehe weiteres g'cüchehn
könne . Inzwischen wurde der sunge Mann — er nannte
sich pan de Brink , 1380 in Rotterdam geboren — in einem
hiesigen Sotel untergebracht . wo er sichs Mt hin ließ. Als
am zweiten Taue die Nachricht kam, baß in Amsterdam
eine Fann ie dieses Namens nicht bekannt sei und daß man
es wahr ' che'nlich mit einem Schwindler zu tun habe , den
man v ' rhaiten möge, war der iimae Mann , der inzwischen
eine Hotelzeche von 110 M . gemacht hatte , plötzlich ver-
schnmnd' n und ward nicht mehr gelchien. Die Kriminal-
volizei fahndet nun nach ihm. Er ist etiva 30 Fahre alt,
schlank, hat blasses Gesicht, kurzaeichnittenen dunkelblonden
Schnurrbart , dunkle Hoatze. graublaue Angen , trägt dunklen
Auma bunke ĝräum Ueberzieher , weichen grauen Hut und
weichen Kragen . Er spricht holländisch, aber auch gut
deutsch mit ausländischem Akzent . Das Taschentuch, das
bei ilan gesunden wurde , ist O. S . gezeichnet.

StandesamlS -Nsärichten »am 28. Januar . S t e.r b e s ä l l e.
Am 26. Jan . Kind veiurich Scholl. 27 Tage: Oberrollrevisor
Bernhard Mein Hof. 75 Jahre : ® itn>e Susanne Michel, geh.
Schaer . 86 ilabre : Witwe Ana H°binner, »eh. Seeland . 80 Jahre:
Schneider Julius Wittlich. <0 Jaibve: Schlosser Auaust Roll.
36 Jabre : Witwe Margarete Reminaer , geb. Wilms . 77 Jahre:
Privatiere Klara de Barn . 17 Jahre . Am 27. Jan . PostauS-
belfcrin Christine Kubn. 19 Jabre.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine ustv.

Suppenverteisnng für bedürftige Familien . Der kom¬
mandierende Herr General der französischen Rheinarmee
hat einen Kredit von 3000 Frs . gewährt , damit die Suppen-
oerteiluug wie bisher an die bebürf !igst--n Wiesbadener
Familien fortgesetzt werden kann. Dieses liebenswürdige
Entgegenkommen . das schon soviel Elend gemildert hat
wird sicherlich von der Bevölk -rnna lebhaft anerkannt
werden , umsomehr als jetzt noch kälte Tage zu erwarten
sind, die die Lebensmittelversorgung erschweren.

Deutsche demokratische Bartei . Heut " Donnerstag , den
29. Jyn ., abends 8 Uhr. findet in der Rhein -sch-Westfälisch n
Handelsschule, Moritzstr . 4. eine Mi gliederversammlnng der
Frauen statt, in der über „Das demokvakischie Kultur¬
programm " und einige Paragraphen der Verfassung - ge- ,
sprachen wird . — Am Samsraa . den 31. Jan ., wich Ober¬
bürgermeister Dr . Luppe,  Abgeordneter der National¬
versammlung . in der Anla des Lnzeums II am Boseplatz
über das zeitgemäße Thema „Die Finanzw ' rtschaft des
Reiches" in öffentlicher Versammlung sprechen. Zu dem
Vortrag , sind die Angehörigen  aller Parteien °rn ge laden.

R e s i d e n z- T k ea t e r. Eingctretener Hindernisse wegen
kann für heute DonucrHLag«anse-eigte Ovê -ette Girre Ball-
uacht ' nicht g-egeben werben, dafür aelrrnst heute sowohl wie
rn-ovg-en Frertag „Die Puppe" zur Aufführung.

Kinos , Lnterhaltunq und Vergnügungen.
Im Thalia -Tbcatrr wird seit gestern der Riescnfilm ,.Ma-

oame Dnbarrv gezeigt. Wir haben schon bei anderen Gelegen¬
heiten darauf hingewiesen. n>elch verdienstvolleAusgabe es kür die
Kinoknnst ist. Ereignisse von weltgeschichtlickzerBebentmig. Lebens-
schicksale hervorragender Persönlichkeiten im Bilde Wiedererstehen zu
lauen , um belehrend und aufklärenö ,u wirken. „Madame Du-
barru ist ein solcher Film, der in dieser Hinsicht «ine Glam-
lerttung her Filmmdustr ê bedeutet. Wer M-a-hame Du-b-arry nur
dem Namen nach kennt und vielleicht nickt vi-el mehr weiß, als daß
ne eine Geliebte Ludwigs XV. war, erfährt hier das gan»e Le-
bem-Hild dieier Frau , die insvige ihrer Schönheit von der Keinen
putzmacherm zur mächtigsten Frau Frankreichs empor steigt, dann
aber nach des Königs Tode in Verbannung gerät mid schließlich
während der Revolution aus dem Schaffot endet. Die Sitten und
Gebräuche der Rokokozeit, das Leben und die Jntrtguen am Hose,
das Pariser Straßenleben der damaligen Zeit, die Geschchnisie der
Mvolnt -on, alles erlebt in diesem Film in packender Wirkung
mne Wiederauferstebuna und läßt einen Blick tun in jene inter¬
essante Zeit , .der besser im Gedächtnis basien bleibt als die Wieder-
aao« durch Wort und Schrift. Die Reoiekunst feiert besondere
■trmmpfie in der Darstellung der wilden Massenf«enen aus den
Tagen der Revolution, wie sie in ähnlicher Lebendigkeit wohl noch

nie gezeigt wurden . Der Film erregt allgemeines Aufsehen
findet starken Zulauf . Die ersten Vorstellungen fanden vor
verkauftem Hause statt.

Die Ringkämpse im Vergnügungapalast sJobs luftige
nahinen am Montag folgenden Verlauf : Als erstes Paar käm>
die weiße Maske gegen Gehrmaun . Der Kampf endete ,
schönen Monientcn zugunsten der weißen Maske in 23 Mini«
Im Eutscheidungskampf Jackson gegen Laube siegte der Neger
30 Minuten . Der Herausforderungskampf schwarte Maske Rg.,»
Hitzler mußte wegen Polizeistunde abgebrochen iverdeu.

Im Taunushptel finden die tägliche» Künstlerkonzerte
Kapelle Alban allseitig« Anerkennung und starken Besuch. Freit-,
findet Wagner -Abend mit ' besonders gewähltem Programm

Heffen-Nassau und Llmgebung.
Sonnenberg.

WohltLtigkcitsveraustaltung . Der .Katholische Frau «̂ ?
Lund Donneulher ^ Lerntet für Sonntag , 1. Febr ., ab 3 llhrH
nachmittags , tm Kaisersaal zum Besten sozial-charsiativc«
Zwecke des genannten Bundes eine größere Veranstallin, »'
vor . Der Cäcilienverein , unter Leitung seines Dirigent ^ k
L hrers Herrn Bendel , hat seine Mitwirkung zugesagt. Ests
Singspiel u.nd Volkstänze erweitern die reichhaltige Vop
tragSsolge.

Diebstahl mittels Eonderzngs.
Die Verinrcgenyeii der -Spitzbuben kemit ksine Grenzl

mehr . Eine Glanzleistung spitzbübischer Technik vollbrach
der auf dem Höchster Bahnhof beschäftigt ' Hilfsrottenfühil
Anthes  aus Wicker. Er stahl Eiiciwahnschwellen u:
Zem -antröhren und anderes wertvolles bahnfiskalischä
Eigentum , packte alles in Eisenbahnwaggons , st' llte dies« »
einem Sonderzug zusammen und führte diesen unter Vrlb!
dampf nach der Station Krifk l. Hör warteten die Hehle:
die die Wagen entl -udtzn. Dann führte Anthes feine»
SomLerzug „unB :merft " nach der Ursprungsstation zurück.^
Die Frankfurter BahnYofskriminalpolizet erfuhr aber be«.D
noch etwas von der Sonderfahrt . Sie nahm am Montq
Zlnthes fcft imd beschlagnahmte bei den Empfänq -ern
D 'sbesgutes , der Firma Fischer und Six in Kriftel , fyji
Ladungen.

Mitteilungen aus aller Welt.
Ei « Grubenunglück.

Dortmund,  28 . Jan . Tie ganze NachtschiM
Zeche Schiirbank -Eharlottenburg sS6 Manns , ö'e titfoM
Wasserbruchs von der Auß >cnwelt  abgl --
schlossen  mar , ist nach zehnstündiger RettungsarUl
heute n-achmittag 8 Nhr ger -ttiet worden . Der Betrieb «i»
Z"che ruht vorläufig . Tie Belegschaft wird auf den benähtz
barten Zechen untergebracht . ■

Berliner Börse.
Berlin . 28 lutn 1919

V.K
P260Fr. Konsuls.

i Pr. Konsol« .
tCriepsiaiileihe .4 Reichsauieliie
äi/s . . . do. . . .
* . . . . do. . . .

Schautong.
r̂ mbwleii.
Hamburg -Amerika .
Nordd LI,yd.
Berl Handelsges. .
Darms1 ädt- Bank . .
Deutsche Pank
Pisconto C,mmandit
Dr̂ sdnar Bark
AJier werke.
Ai gen. Eiektriz.Badische Anilin. .
Büchsner Guss. . .
Buderns . . . .
Chem. Sriesheim . .
Chem. Albert. .
Daimla-Moteren. .
Deutsche Erdöl. . . .

Berlin . 23 Januar.

. . -5C
64 -fr/
63 60

599 50
51 .75

152 . -
175 25
174,-
136 -50
289 -
2Ö4 75
174 75
330 . -
319 50
323 -

77
64.

10
540 . -

53 -87
151 . -
174-

■Tj. K..
51 .75 Deutsch Lniemhttrg

Deutsche Wa'fen . .
Oelsenkirchen
Harnener.
Höchster Karbwerke
CalI Aschersleben. .
t,ahm»ver . . . . . . .
Laurahiitte.
Dberschles Bisen .
Phönix. . .
Rselnisciie Metali. .
Rhein. Stahlwerke. .
Riebek Montan . . .
Schnckert.
Siemens&Halske. .
Ver. Odin. Rottw. . .
Westereg. Alkali. . .
Zellsto-ff Waldhof. .
Neuguinea.
Otuvi Minen.
Otavi GenussCh. . . .
Lindes Elsmasch. . .
Tiirkenlose.
Ungar. Kronenrente
Kosih. Cellulose. . .

174 50
136 75
290. -
204. -
174 .87

P-320 . -
295

6^ '
Devisenmarkt. Telegraphische

Holland. . .
Dänemark.
Schweden.
Norwegen.
Schweiz. .
Oesterreich- Ungarn.gar . . . . . .
Wien (la Deutscn-Oesterr. abgestempclt
Budapest. -. . .
Prag.
Spanien
Heelsingfors.

27 . Jan. 1919
Geld

4196.
1698 .50
1993 -
1848 --
1798 -
30 .97k
28 .971«
31 .97-/-

95 15
1848 . -

Brief
4204 . -
1701 .50
2002 . -
1852 --
1802 --
31 .02*2
29.02*2
32 02 '«

95-35
1852 -

G'eld
3646 -50
1873 - -
1748 . -
1748 - -
27 -47*.s
" 17%29 4.

86 90
1723 .51)

349 65

,'bJ  Smynia
29.fi fiSJW

88-mS Febkkbkt
1725| | straße äj.. . I i

Der Valutamarkt zeigte heute zum ersten Mal wieder riiif Ein
gängige Tendenz.  Ten milden Kurssteigerungen der
tag« folgten starke Abschläge: es ftelen englische Pfund von M,
auf 330, franz. Noten von 860 auf 720, Dollars von 100 aufW

Fritz E h r h a r d.Haupfschrlstleilee:
Bernuiwottiich für Politik und Feuilleton: Fritz E h r h a r 4; fürI
übrigen redaktionellen Seit : Han»  H ü n e ke. Für den Jnleralenkeil>
geschüsiltAe Mitteilungen: Fob . Basler.  Sümtltch t« Wie»! '
Trucku. Verlag der Sät e S b a b e n e r B e r l a g » »A u fta l t ®.»■*

$)m$  Altendorf.
Roman von C. v. Luckwald.

64* (Nachdruck verbotens.
„CtiTctle mich nicht, Heinz , cs N keine Laune , ich will

dir spät r allrs erklären , werde dir meine Gründe klar-
leg-en, äbor jetzt fühle ich mich außerstande dazu . Laß mir
Z -i -, ich werde dir schreiben, und dann — dann wirst du
mich verstehen, mir vielleicht recht geben."

.. Er wollte noch we ter in sie dringen , aber sie schloß
müde die Augen und lehnte sich zurück. Ihr Gesicht war
so weiß wie der Schnee auf den Wegen und seufzend gab
er es auf , sie setzt umzustimmen . Er fühlte , es war nutz¬
los . Auch widerstrebte es ihm. eine Zusage zu ertrotzen,
die ihm nicht freiwillig gegeben wurde.

Am E ngang des Parkes bat sie ihn , d n Schlitten
anzuhalten , sie wollte hier aussteigen.

„Annemarie ." sagte er weich, „hast du kein gutes Wort
znm Abschied für mich? Bekomme ich keinen Torst mit
auf den Weg?"

Da legte sie beide Arme um seinen Hals und küßte ihn.
„Laß m ch nicht zu lange auf Bescheid warten , Geliebte,"

flüsterte er bittend . „Denke , daß jede Stunde der Un°
Sewißheit eine CUttoj für mich ist."

, Ĵch schreibe dir , Heinz," damit sprang sie aus dem
Schlitten und ohne sich noch einmal nach ihm umzusehen,
lief sie wie gehetzt davon.

„Eine Werberlaune " murmelte er : „Frauen sind rätsel¬
haft und unberechenbar — abrr sie liebt mich — und sollte
ich dich aus der Hölle holen. Annemarie — du wirft
Loch mein !" .

Dann wandte er den Schlitten und fuhr in raschem
Dcmpo nach Zissow zurück.

Ungesehen gelangte die iunge Fra » durch den Hof in
LaS Hans , wo sie rasch die Treppe hinauf lief in ihre
«chcne Wohnung. Kaum hatte sie die Tür hinter sich ab-
aeschlvsseu. als geklopft wurde.

„Was gib 's , wer ist da?" fragte sie ungeduldig , denn
sie sehnte sich nach einer Stunde des ÄlleiN-seins . der
Sammlung.

--Ich 6ius , gnädige Frau — Cläre —: Dieier scheint
gar nicht wohl zu sein, woll n gnädige Frau nicht einen
Augenblick herüberkommen ?"

Mit zwei Schritten war Annemarie an der Tür und
schob den Riegel zurück. Ans der Schwelle stand die
Schweizer Bonne mit verstörtem Gesicht.

„Um Gott ßw llen. was fehlt denn dem Jungen ? Er
war doch heute morgen noch ganz frisch und munter ?" rief
Annemarie erschrocken und eilte ins Nebenzimmer wo
Dieter mit heißen Bäckchen heftig atmend im Bett lag und
sich unruhig h n - und herwarf.

„Was hast du denn, Bubi , tut dir was weh ?"
„Mir ist *o heiß, Mammi , und im Saks sticht cs," sagte

der Kkeine kläglich.
Die Mutter kni te neben dem Bett nieder und befühlte

seine glühende Stirn.
„Peter soll sofort nach Zissow reiten und Doktor-

Schneider holen," wandte sich Annemarie au die Schweize¬
rin , „einstweilen wollen wir Halsumschläge machen und
Mamsell soll gleich eine kalte Limonade bereiten ."

Die Ereignisse - er letzten Stunden waren aus Arrnie-
maries Gedächtnis entschwunden,, sie dachte jetzt nicht an
den geliebten Mann , sie war in diesem Augenblick nur eine
angsterfüllte Mutter , die für das Leben ihres Kindes
zitterte.

Als Doktor Schneider kam und den kleinen Patienten
rrntersucht halte , sagte er mit einem beruhigenden Blick in
SlnnemarieS ängstlich auf ihn gerichtete Aug- n : „Sorgen
Sie sich nicht, gnädig« Frau , es ist nur eine Halsent¬
zündung , d e stets von hohem Fieber begleitet ist."

Annemarie wich nicht von dem Krankenbett besorgte
jede Handreichung selbst und wollte nichts davon wissen,
daß Claire sie bei der Nachtwache «6UPv , Stunde um

On ch

au  appai

Stunde verbrachte sie bei dem -Keinen Kranken , erneue
die UmsHläge . hielt seine glüh -nde Hand in der ilssK
reichte ihm die Medizin . Gegen Morgen wurde DW
ruhiger und schlummerte ein . >

Als er gegen Mittag erwachte, schien er sich )»|
säh en. Aber er lag blaß und teilnahmslos in den KW [
Doktor Schne 'der war jedoch zufrieden . ! _

„Das scheint schneller vorüber zu gehen, als ich eentr«
sagte er und streichelte freundlich d<ü dunklen Knabenk» [ e c
„Mein kleiner Freund hat , wie es scheint, eine gute Kail« ; Off . a<
noch einige Tage Bettruhe und wir sind wieder obeiM ja. Bj.,
Aber Vorsicht ist notwendig , und ja nicht zu früh aufsE j?7~T—~—
lassen. Und nun denken Sie auch ein wenig an sich i]jjj |j |(„
gnädige Frau , Sie seh' n angegriffener aus als der
Mann hier . Diese Nacht 'legen SF sich hübsch artl 'a f * *£Wii
Beit , es ist ganz unnötig , daß Sie aufbleiben ." oj?/

Annemarie versprach zwar , sich den Anordnungen «7/
alten Arztes zu fügen , aber als der Abend kam ‘ä üofasftr/
sich über Dieter beugte , um ihm gute Nacht zu wünl'W
hielt er sie am Kleid lest und bat weinerlich , nach
kranker , verwöhnter Kinder : „Mammi bleib bei
wenn du nicht hier bist, kann ich nicht einschlafen."- ' . „ »Sal. i ja:

Da rücktêAnnemarie ein Ti-chchen neben des 8H&Z h »erfcj,
Lager , trug Papier und Schreibzeug ' herüber und wiMZ foi etsn  .
das Kind bald in festen Schlaf sank, glitt ihre Feder
über das Papier.

lFortsebnng so!gt.)

\
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ln  Bisteni flie totl to Hochwasser cescliMM  Seviernns!
WEINKLAUSE
Kirohgasse 15 NONNEN HOF *G . m . b . H.

-I Künstleri *che Leitung : Direktor Arno Blum . |.

Fernruf 6072

Samstag , den 31. Januar 1920 , abends 71/» (Ihr

III.Kostüm-Künstler-Fest
verbunden mit grosser Tombola und Ueberraschungeni

Herren : Gesellsehaftsanzug , Damen : Kostüm oder Gesellsdiaftstoilette.
Eintritt i Herrenkarte 20 ML, Damenkarte IS Mk.

NB. Der abzuführende Betrag von 10 Mark pro Karte ist hierin eingeschlossen.
Tischbestellungen sind wie gewöhnlich dringend zu empfehlen . [6746

Bezirks »Vertretung

Kaufe
zu hohen Preisen

Brillanten
Uhren
Gold
Silber

2 D. R. Pat.
heilt

Asthma,

in jeder Form und
Menge.

Singer

Lungenleiden , Asthma , Herzschwäche,
Blutarmut , Schlaflosigkeit.

Gleichzeitig nie versagender Inhalier - Ap»
parat . Unentbehrlich auch für Kinder in der

Entwicklung.
Befragen Sie Ihren Arzt . "MW

Preis Mark 38 . 50 an Private.

Wiesbaden
Langgasse 4

7435

General-VertreterG. Gerlach,
Karlsruhe i. S, , Gartenstrasse 52.

(Prospekte gratis ). (7471

Alt-Kupfer,
Messing, Blei,

Gold-und ZilbermüilM
kauft höchstzahlend [745z

Eduard Heesen, waqemannftr. 21

Kr»
ttifol#
abge<
lSaM
ich .5«
Senach.

NIM Vertrieb glänzender Neuheiten wird vergeben.
Bedarfsartikel , die von jedermann gekauft

| werden. Reklame erledigt Stammhaus . Persönliche
I Zuschüsse werden gewährt. Hohe Einnahmen garan-
I tiert . Intelligente Herren mit Organisationstalent

und Mk. 3000.— Betriebskapital wenden sich an
| General-Vertreter Hans Hohlein , Frankfurt

a. M., Merianplatz 4. ĝ. 17

Kontorist
Zink, Zinn

kauft zu hohem Preis

mit Erfahrung in Statistik
u. Lohnwesen sofort ges.

6au<r&Hies
Masken -Koftüme

ffii* huS  An . . . « _ fft -oc _ _
für Damen und Herren in jeder Preislage zu verleiben.

J . BACHARACH.
Werderstr . 3

Tel . 4551. [7m

Telephon 3457. — M. Schulz,  Wcllritzstrahe 2. (TZq

in

Platin und
Uhren

jeder Form und Menge

’um „. kauft
für hohen

Preis

Erfahrene ältere
Uinderpflegerin

Zrt mften ZeiiMifsm kann sich
Nerotal 24 von 2 As ft Uhrmelden. V*

ökiuM per iofort ober später
befferes Hausmädchen

bei dobem
siraße 76.

Lohn. Kapellen-
(»

MF - Achtung ! —

Me erhWe Preise
zahlt für

Uanm-Zelle
Hasen-Zelle

Horn . Schwalb Str 38.

j Mchlch - KttsleiMlig.
3m Aufträge des Testamentsvollstreckers bet  t Fräulein

Softe Thielke versteigere ich

Morgen Freitag, dea 38. Zannar cr..vormittagsg'/.M
beginnend in meinem Versteigcruiigsfaale

Wer verkauft einen
Nr. 23 Schwalbacher 5tt. Nr. 23
tnf iYjih&tt,H) CP . XT. r. cm .r *r * I

m ZimemAitz. Uajsenschranß.tllv 4»,k.....4 . . f /?! . ,n .. , I 'Mf.ttil l mU CT?u.!o

z.Fabrikationszwecken

Bok Wiesbaden -

Kirchgaffe 70

Bitte Zuschrift mit Preis und
Grob« au die Geschäftsstelle
dieses Blattes . Nikolasstr. 11
unter N. «78. (*S359

große u. kleine, auch stark
beschädigte Stücke, zahle
pro [H m bis 1700 Mark.

kür sofort ges. Gute Bebandl..
ö̂ der Lohn Pension Kupp.Wilbelmstr. 46. 1. . .(*8833

NÄeres zuverlässiges , - -
kllleinmädchen | Su  verkaufst 1

«lucht, welch, gut kochen kann. - {
Eintritt sofort. Meldung 3- 4. 1
tvtau von Satz, Niktoriastr. 8. 8.

Klleinmädchen
das etwas kochen kann, gesucht
Rhein,tr . 86 bei » mi. (*

Ein 6«ff. solides ehrliches

folgendes Nachlaß-Mobiliar als : ,
Bo««. Bett . Klciderschrck. Kommode. Tische. Stühle . Spiegel.

gestickter Ofenschirm. Bilder . Brockbaus Könne»
»E 0n<&?fi rt 011 ?"üere Bücher. Nipvsachon. gold. Dam.«
Nhr. Silber - und Schmuckgegenstände. Opernglas . Teppiche.
Gardinen ^ Weißzeug. Frauen -Kleider und Leibwäsche^
Glas, 'Porzellan. Küchen- und Kochgeschirr, Koffer. gr" Betti
ftsie. Vorratsschrank. Brandkiste. Waschbütteu. dergl. meh^

TevMcke .̂ iEder Größe und Aus.
mir » L* »Jlr **4*Xfabnntg _ werden von
ZnUZTJ* V'i h ^ ^kauft . -Durch  weitgehende

7470

Mädchen
urtt gut. Zeug nassen wird für
»ausbalt von 2 Pers. zum 15.
F«bruar als Stütze gei. Guter
Lohn. Vlktoriaitr . 4«. 2. (*

Scriter rm weiteren Aufträge : 1 Mahagoni-Salonschrauk mit
in * ^ " ^ U'nbm, mit ScrtenschrLuken, runder Silo »,ttsch. schöner Eicken-Gewehrschrank

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfpich,
Auktionator und beeidigter  Tarator.
Telefon 3041. Sebwalbacher Straße 88. nm

52.; -
,'jj Smnniâ ün^ and" Teooick̂ ^ ">"lde neu und alt . Perser.

Ä-
l^ sb ltrahe 55, Telesi' lfts" " Be9- fioficn  ^ rei§ e - Klapper. Friedrich

Verheiratung meines
Maocken̂ zum baldigen Ein¬
tritt beneres ielbständiges

Mädchen
zu 2 Personen gesucht. Hoher
.ohn  und gute Beroflegung.
Necheres Fritz Kallestrai-e 6. 1.
relefon 658« (*

zu Merkausen. Preis 40—125 M
Gefl. Anfr. u. w . 828 an die
Geich, ds. Bl .. Mkolasstr . 11.

Fast nelier tadelloser

Trauerhut

Bekanntmachung.
Zreitag, den 50. Jan . 1920, nachm. 3 Uhr
versteigere ich im

^otel Zrieörichshof, Mei!rilhs!raße ^3nfüotiHtA _ ... m

mit 2 Kreppschleier preiswert
zu verkauf. SläLeres Mebrich.
Gamalle 29. Erdceschoä. (6750

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Serrei,Pelzmantel . 1 kompletter Sportanzug . 1 Gebrock.
1 SwcM ?’ ^ ""tbole . 1 Paar Schnürstiefel°u»

Versteigerung voraussichtlichbestimmt.

(B752

r M

Braves Mädchen
cmT '2er aan^ gesticht.
Moritzstvaße tz. 1. (*rüM ®j ^ Transport pa . Hannoveraner , *. ,Fepkel t, unc«ri(iir~i

— |OOS3I)| -(lllgiTlCit!

MMM SW -MM
'tottbillia zu verkaufen Jäger,
rleneuftrafte 1, 2. r . (*as8e

-Beck ., Gerichts vollzi eher. Rheimm ucr Straß « S. l'-W«,

Srennholzoersteigerung.
Drenstaa . üen 3 a t . . -_ «

Ei« gut erhaltener

KlÄerkslbiNGw
^ u ^ «getrorren . [748Q

”5!ü!lJlerzi | er , Schierstein.

mit Gummireifen zu verkaufen.
Riehlitrake 17. 7.  St . r . Böh.

Ort !- ^ttieL - Gefucke

0n «herche L louer une

Jg  Eil MM
a- --
nko!
7artt«
Cl!

ilclöfr
fiel

;4 ** ch ' rnBfl[- mit T«Ief
m *it öd-, Dtadtzentr

it 5̂ u. \ 87/® 1,4 Pension gef rft’
rf(P fl ? »-̂ ELe 11. (#3554

»-rkê ^ /u Bürozwecken
d Wüe, g.L "^ r Lage zu
“ HZ PL * * * ?c «ru die

in
belesen. «„ i.Diesen, zu ' m, i.

.7? lngebote besucht.
> V?  an die Ä - unteru -

« ^ - Konzert. Hoi-r-zL-WA r%
^a - von ruh . Ehepaar

^lngen ohne Anstrengung.
Vollst. Ausbildung iür Oper n.
Konzert. Hosopernsänger a. D.

Rauenth. Str . 2». I.

Nene und sebrauchte
Schlaizimmer, Kilcheneinricht.,
«nz. Betten. Spiegel- u. Kleid.-
Schrk., Div.. Chaiselongues «.
Möbel icgllcker Art stets billig.
L-ckrernerei E. Klapper. Fried-
richstrafie 55. (»7483

Dienstag , den 3. Februar ISA), vormittags S Ubr besinnen-
komm», rm Nauroder Eemeindewald. DiitriU Mcimnag

22 MI Wellen.
S Raummeter Holz.
3 Lärchenstämm«

zur Versteigerung.
Naurod , den 27. Januar 1S20.

Der Bürgermeiller : Bell »,

betucht. Offerten unür ' ^ ^678
W, die (Geschäftsstelle bs. Bl.
Nikolasltraße 11. (»sZs«

-niniMi iiiMnnt I rreyNvaNe 55. (»7483

SS2LI Neue geöerreles „tu* xt  u « i — ^ ^ v

Bekanntmachung
Letr.Kenderung des hiesigenSlkzisetarifs.

2-Zimer-WiU
u>bt Kleine.

UCSia ruisenstr. , 4. 5tb.pt.
spz . : Freitag y-7. Sonnt . 9 5.

N mieten gesucht. Off. unter
ds. Bl..

Nrkolasftrave 11. <73W

Offene Stellen
Tüchtiger

Naurerpolier
Süthcr, Baugeschäit.

U'«lnz-Ka,tel _ (7482
. meine Buchhandlungr meine Buwuan
m*e >ch zn Ostern einen

Lehrling
^Vergütung H. Giesi.

(7

Tallles-zilMetterimien
v«r wwrt gesucht/ Vvrzuftellen
BkS4 . U6r  Ett - Luft.

. Einfache Stütze
- ktmas kocht, inverrichafLskmus, wo Hilfe vor-

^nden ist. Adolfsböbe, Rüm» -

^ Tiermarkt
Schönesliitterifgeii,

3 ixi Tragkraft , mit hohem
Ankiatzkastcnzu verkaufen bei
Zeeltzach,  Blüchersirahe 18,itelefon -1488.

Neue RSbmasch. u. 1 Hrmd-
Nähmaschine zu verkaufcn.
Frankenstrafw 22. 1. <*384!>

1 Glasabfchl., 1 Zdiuvvkarre».
rad . Bohiiensiungen. Tomatcu-
pfähle. Rabarbcrstücke uno. zu
verk. Gärtnerei Tambmami,
Wellritztal. (»mb

Reitgerte mit Silberknovs.
Schirmeesielle. Kpüiablauförett
zu verkaufen. Z48—3. Philions-
bcrgst rahe 18, 1. r._ (»3372
^ Fast neue Federrolle. 26 Ztr

zu verkaufen. Gros,.
Feldstraße 6. (»3373

jj,, .®“1® 8^8 keS Bierfteuergrsetzes vom 26. Juli 1918 wird
3iiicr  6 des bieugen Aksisetarifs wie folgt geändert:

Bier.
," »̂on den, in dem Akzisebering der Stadt Wiesbaden zu»Verbrauche kominenden Bier
s ) mit einem Stammwürzegehalt bis zu 4L vom Hundert für

ie 100 Liter . . gg Pf^
h) mit einem Stammwürzegehalt von mehr âls ' 4L vom

Hundert für je 10v Liter . . gg Pfg.
Mengen von nicht mehr als 2 Wter sind akzifefrei."

Wiesbaden, den 27. 1. 1920.
Der Magistrat . («7«A- - - L>rr wraanirat.

Verkehrsbestimmungen.
Der rote Paß (Carte d'ibentite) „nft

Kauf -Gesuche

lilavier gesucht,
ein guterhaltenes sogleich geg.
Bar zu kauf. ges. Frl . Braun,Walramstrane t (»3238

Waschtischgarnitur zu kaufen
gelucht. Oif . m. Pr . u. dl. 672
a. d. Ge,ch. d. Bl ..NikoIasür ^

Grammophon¬
platten,

zerbrochene u. abgespielte kauft
Horn. Schwalb. Str . -38. (§,-»»

Cverschieds«eŝ
Zerrissene Strümpfe
Nocke, wämse,

wollsachen,
Abfälle dergl. kauft zu

höchstem Preise

he rote  doS sCarte d'ibentite) und der deutsche Reise-Paßberechtigen zum Verkehr in dem besetzten Gebiet ' . . 'rW»« LO.,rrtrh <oiT.d-M^ l i «. * - - —-»‘""it w,l ‘ »rirvtri , igtoret (ausschließlich
ncS LaarbeckenS). lonne IN dem unbesetzten Gebiet.

werden nach wie vor benötigt nach Frank»
reich. Clsav. Lothringen. Kreis Euven. Kreis Malmeby und dem
veietzten «aavl^ cken laut Friedensvertrag Artikel 48.
. .. . -̂ Em Antrag« sind beizufügen 2 übereinstimmend« Paß»
dilder. ein begrimdetes Gesuch und die Angabe von Referen en.

Einträge und Prvloncationen werden im ehemaligen Mnsem»
Ziminer 27 in den Dienststunden von 8)4—1 Uhr entgegen,genommen. “

Wiesbaden, den 27. Januar 1920.
Der Magistrat (6?g

Ernst Nitzsche,
Gneikenaustr . 10. I*"8“

Oeffentliche Aufforderung.
Es wirb ersucht, fptf lipm i Sß _

Stempel,
W wird  ersucht , die seit dem 1. ds

und Tilgungsraten innerhalb 5 Tagen Mts . fälligen Zinsen
die untemteöucwM-Hchß ».7 ÄÄ ISßeMIJr«

®”J e* nu',a  von Verzugszinsen vom Sälligkcits,Schilder. Gravuren , Clicĥ s
fertigt H. G ö tze n.

Langgasie 37. » Tel. 242 g.

trcibung unter
ttrmin  ab begonnen wird.

Zahlzeit vormittags 8)4—12 Uhr. Schalter 7
_ Wiesbaden, den 28. Januar 1920. ‘

Hauptkasie der Raffauische» Landesbank. (E
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Variete
Vom 16.—31. Januar , täglich 7 1/? Uhr

Neues , aussergewöhnlidies Glanzprogramm.

a(P
& J ©:

’Nr,
Sänger vom Apollo in Paris an seinem Klavier

Geschwister LengoSSs
Sängerin Phantasie-Tänzerinnen

Georgtina
Exzentriker mit seinem Bär

Iwo ru h- ■ Komikerl |LisaNattmg Partnerin!

BR11EL der volkstüm¬
liche Komiker

Nasiauisches Landestdecrler.
Donnerstag, 2g. Jaimar , abend« S.,o Uhr. <2t. Borst.) Abonnement A.

. 5ns Rbelngnld
3n zwei Ädieiliingc» «vier Szenen). ^

Vorabend aus der Trilogie .Der Ring des Nibelungen̂ von R. Wagner.
_ Ende gegen 9 Uhr.

DonneiStag, 29. Januar
Residenz-TlDater.

SlbendS 7 Uhr.
^ Die Puppe.
Operette in 1 Akten und einem Vorspiel «ach dem Französischen des Maurice
Ordonncau. Deutsch von St. M. Willner. Musik von Edmond Audran.

/ Ln de etwa 9.45 Uhr

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, 29. Jaimar , 4—5.80 Uhr. 49. Abonnements-Konzert.

^ , Nachmittags-Konzert.
DtLdtischcs Kurorchester. Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

s—S.M Uhr. Abend-Konzert 80. Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Erich Wemhcuer.

1. Ooocrture zur Oper „Die Zigeunerin" von W. Balfe. — 2. Scene de
ballet von A. Czibnlka. — 2. Audaui« aus der G-bnr-Sonate von 8. v.
Beethoven. — 4. Bella, Mazurka von E. Waldteufel. — 8. Ouvertüre zur
Oper „Die Mairosen" von F. v. Flotow. — 0. Kavatine von I . Rass. —
7. i.  Finale aus der Oper „Oberon" von C. M. von Weber. — 8. Un¬
garischer Marsch von Jos. Strauß.

KWintergarten
Wiesbaden

Sdiwalbadier Str. 8 Celefon 6024.
HII||t|| |||IIIVMIIl||J||IIIU.(ni|(|J|| |IIHII| || |||| | |||||| | ||||1||j||!tltlitl| i||2J| | |IIIIUI| ||| |J| | ||IUll| | | t|y| | | |IH

— s

Keule X
Donnerstag, 24.3an. I
ab 6 Uhr i

Ball
Tisdibesfeliungen unter Fernruf 6029

erbeten. M
== 7446 h=

!«CM » aMswsMs . aB»o »C !i«I
Samstag , 31, Jan ., 7 Uhr , Casino , Friedrich str . 22(

Lleder -Abend
von

Gussy Alolf
mit Wiesbadener Frauenchor und ihren Sdiülerinnen ;
Dora Bensdier , Corel und Fränzel Schneiderund Kllda Welz.

Programm zu 1 Mk. und 2 Mk. Reisebüro Engel , Wilhelm-
Strasse 52 und Stoppler , Rheinstrasse 41. [*6730

Radfahrer-Verein J90A
Samstag , den 31. Januar 1920, in der Turn¬

halle, Hellmundstraße 25:

Srotzer Volks-Maskenball
Lusans 4 U6r. Behördlich genehmigt.

Karten sind zu haben: Wellritzstrabs 11 b. Eckhardt. Wellritz-
straße 29 Nesi. Michel, Thüringer Hof, Schwalbacher Str ., Ecke
Dotzheimer Str > und in den durch Plakate ersichtlichen Geschäften.
__ Der Vorstand . (*sm

Zeulsche demokratische Partei.
Wir laden unsere Frauen zu einer

Mglieder-versammlung
Donnerstag , den 29. Januar , abends 8 Uhr in der Rheinisch-West¬
fälische« Handelsschule, Moritzstratzc4. ergebenst ein.
Tagesordnung:  1 . Das demokratische Kulturprogramm.

2. Die Verfassung.
Z. Wochenschau.

Wir bitten um zahlreichen Besuch.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

APOLLO
ttiiiillilliliiliilliliullliliiiiiiuiiliiiliiiiiiiiiiiiiiiillim^ . timtiüillilüiiilli

Schwalbadier Strasse 51 — Telefon 829
Grösste und eleganteste

Vergnügungsstätte Wiesbadens.
Direktion : Franck & Bremond.

HBWRHBHH WMMWlWMPPDMPMtzW

Grand' Restaurant
allerersten Ranges

Tä 3HchlCiiimflei «- Kon2 ! ee «te
Französische Küche — Exquisite Weine.

Täglich:
----- ball.

Donnerstag , 29. Januar 1920

Sonnabend,
den 31. Januar:

Donnerstag,
den 29. Januar:

Freitag,
den 30. Januar:

Musikalische Leitung : Kapellmeister Caselia.
Eintritt IS . - Mk.

Sonntag , den I. Februari

1. Auftreten der neuen Künstler-Truppe
Fortsetzung von „Le Comte de Monte Christo“

s?4gz

Simpl
I Dir*

icissimus

Hdcrgas» 37
Direktion : M. u. H. Reintjes

KOnstlersptele
Das Jannar-Gala-Programm

Telephon 1028
iniiitiiuin«

!
r : : |

. . . >uiiiiiaia «r «iiia «liii *B*MH ««aini *umi ■■• ■• «a >naaaaaaaaaza *aaaaaaaflMaav «Ba*saragaaiaaaaaaiBBaa

Naty Eretaio j Gesell wist.Garden j Satanella j
Tänze in » Tanz -Duette S temperamentvolle Tänzerin j

Max Nulle i HogtSca Hattos] Emil Ebner j Orlitt )
Bauchredner » Vortrags -Künstlerin ! Humorist u. Conferencier ! Spitzentänzerin j

aiaMMaaiHuiwiiniiii ( iiUHUUuiiMiiHUMii ( iainauHaaHaiiaa » iiiiaiiiaaiiatiii » 4aiaiaanuaiHanamiaraaii » niniaiiiiiiiiii

iGeorgi
auf rollender Kugel

Gustl Schneider
der brillante Sopran -Sänger s

2
Jongleur -Akt.

a( iaRsaaaiaBiiauiiiaaiiiniHiuiiii ( aa ( ( aiaaaii4iia ( aiaaaaaai *i » iaiaaiiaiiaaBaBaaiBBiaiBaaaiiaaKaaaaiaiaaaii

17306

Kaaiir-iitsisBiilE
Intima Ltchtbilobühne

Maurltlusstr.12, Telefon 3637, j

Amerik . Sensationsfilm
in 6 Akten.

Frau Landrichter
Lustspiel in 2 Akten.

Er als C!ub-Boyi
Kl. Humoreske.

Nachm, halbe Preisei

Thaiia -Theate
Kirchgasse 72 . Modernes u . vornehmstes Lichtspielhaus . Telefon 6137 .1

Das gewaltigste Filmwerk der Saison I920|

Madame Dubarry
Die,Geschichte der kleinen Jeanne Vaubernier am Hofe Ludwigs XV. in 7 grossen Aktea.|

In der Hauptrolle : f * ola NBQ ' Pi.
Spielzeit 3—10 Uhr. Regie : Ernst L,u bitseh . Spielzeit 3—10

Vorverkauf : täglich 11—121/* Uhr vormittags an der Theaterkasse Kirchgasse 72.
j Bauerkarten und Abonnementskarten haben keine Gültigkeit«

I745M

Vergnügungspalast Grog - Wiesbaden

Täglich 07a Uhr Anfang

Variete und grosse

TAUNUS-HOTEL
RHEINSTRASSE

NupnochwenigeTage!
Schneider gegen Elliot.

Grosse Etfeföungsbäinpie!
Hitzier gegen Schwarze Maske.
Reiber * gegen Lechleitner.
Vorverkauf nur bei Cassel,  Kirchgasse 54.

Beginn der Kämpfe punkt 8 Uhr.
7494

Kaffee mtt eigener Konditorei - bekannte gute KücM
nadimittags und abends:
Künstler - Konzert.

Freitag , den 30 . Januar 1920:

Wagner »Abern
der Kapelle ALBAN.

Ausgewähltes Programm.

Deutsche demokratische PB
Geffentliche Versammlung

Samstag , 3L Januar , abends 8 Uhr in der Aula des
am Boseplah *

Oberbürgermeister Dr. LuppeA.d.«.
spricht über: , . tfj

„Ile ziMWirlsW lies
Wir bitten um zahlreichen Besuch.

wahlverein Wiesbaden
74sst der Deutschen demokratischen P<
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